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Direftion:

drfdjetnt je Sonnerltagl utib ïoftet pet ©emefter gr. 3.60, pet Saîjt gr. 7. 20

3»tferate 20 @tg. pet einfpaltige tßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprerfjenben Rabatt.

&«n 33. gtoiti 1911.

UlitriiPttfttvitifft $teue fpart uttb $Ieift etiuitbt,
pUipUfpUlij «immer auf ber ©aft Perbir&t.

UerbaKd$veita.

S)cr Sdjmeiserifdie ©lofer»
meifter* unö genfterfßbrifan»

^ \ I /> ten=23erïmnî) Ijält feine biel=

jährige ©eneraloerfammlung
«Sonntag ben 25. Quni 1911,
oormittagl Va 10 llfjr, im

Beftaurant „2>u Borb", 1. Stod, in QüricE).

Sanöeltarifuertrag für î>a§ fc^MJetjcrlft^e SJÎûïer»
uni) ®ipfer=®emerbe. ®ie Arbeiter» unb Bleifteroer»
bänbe bel fcEmoeigerifc^en Staler» unb ©ipfergeroerbel
fteïjen oor einer midftigen ©ntfdjeibung. Bad) langen
Beratungen tjat einefiommiffton, befteljenb aul ben Herren
Slationalräten ©reutid) unb Sdjeibegger, Dberft fjent,
Borfitjenben bel ScfjiebâgericfjteS für bal fd)roeizerifd)e
Budfbrudergemerbe, unb ®r. Slöti, Stabtrat in 3ürid),
Zufammen mit ben Vertretern ber Drganifaüonen einen
©ntrourf aulgearbeitet, ber eine Bertraglbauer bil 1. Stprit
1915 oorfiefjt. ®er Bertrag begnaedft einerfeitl, befiimntte
31rbeitlbebingungen feftjutegen unb anberfeitl, ber Sdfmutj»
wnturrenj entgegenzutreten. Betriebene Sdjlicljtungl»
unb Sinigunglinftanjen fiebern bie $urd)füf)rung

^

bei
Bertragel. ®er Bertrag tann nacl) bem aulbrücflidfen
wortlaut bei 2lrt. 3 mit jebetn Strbeiter unb jeber Dr»
gartifation abgefcljloffen merben.

Allgemeines Bauwesen.
SCÔafferuerftirgung für öle ober« redjtèufrigett Sürtdj»

feegemetttöen. ®al fdjon feit einigen $al)ren öie

greffe befannte ©olbinger 3Baffer oerf orgungl»
ißrofett für bie obern ©emeinben bei rechten 3üvtd^=
feeuferl geijt nun in rafdjen Stritten feiner Bollenbung
entgegen. ©I bürfte itn Qntereffe bel ißublituml liegen,
einiget über ben Stanb ber Arbeiten an ber großen
SBafferleitung ©olbingenVBeilen ju erfahren.

Sie Dueüenfaffungl=2lrbeiten finb fdjon feit längerer
3eit oollftänbig beenbigt unb el ergießt fid) bal fjerrlicEje
Baff (an bie 3200 SRinutenliter) burd) einen 119 m
langen Stollen birett in bie |jauptfammel= unb SBefV
brunnftube. Sie Raffung unb bie Brunnftube liegen am
©olbingerbad), ca. 100 m unter bent Sörfdjen ©olbingen,
birett am fyußroege, melier burd) genanntel Sötfcljen
nad) Bueblingen unb Bueterlmil füfyrt. Sie Ableitung
fütjrt auf ca. 1 km Sänge längl bent fid) burd) bie Sd)lud)t
Zmingenben gorellenbad).

Sal Qntereffantefte an ber Einlage beginnt in ber
untern partie bel ©olbingertobell, inbem bafelbft jur
Slufnatjme ber Seitung 5 oerfdfiebene Sunnell aulge»
fprengt merben mufften in einer Sotallänge oon 387 m.
Bur burd) bie Anlegung biefer Bunnell tonnte bie fdjmie»
rigfte partie bel Sobetl übermunben merben unb ift fo
eine folibe Botpdage gefiebert. infolge ber ungünftigen
©efteinloer^ältniffe muffte raäfjrenb ber 2lulfüf)rung zur
Sicherung ber Botjrlage ber untere letzte Stollen in ber
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Direktion: Malier Kenn-Hsldinghanfe«,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV. per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ZZ. Innî 1S11.

» Was Treue spart und Fleiß erwirbt,
WWMMllch. Das nimmer auf der Gaß verdirbt.

vttbSMMM.
Der Schweizerische Glaser-

meister-und Fensterfabrikan-
Z ì! ten-Verband hält seine dies-

jährige Generalversammlung
Sonntag den 25. Juni 1911,
vormittags hl- 19 Uhr, im

Restaurant „Du Nord", 1. Stock, in Zürich.

Landestarifvertrag für das schweizerische Maler-
und Gipser-Gewerbe. Die Arbeiter- und Meisterver-
bände des schweizerischen Maler- und Gipsergewerbes
stehen vor einer wichtigen Entscheidung. Nach langen
Beratungen hat eine Kommission, bestehend aus den Herren
Nationalräten Greulich und Scheidegger, Oberst Jent,
Vorsitzenden des Schiedsgerichtes sür das schweizerische
Buchdruckergewerbe, und Dr. Klöti, Stadtrat in Zürich,
zusammen mit den Vertretern der Organisationen einen
Entwurf ausgearbeitet, der eine Vertragsdauer bis 1. April
1915 vorsieht. Der Vertrag bezweckt einerseits, bestimmte
Arbeitsbedingungen festzulegen und anderseits, der Schmutz-
konkurrenz entgegenzutreten. Verschiedene Schlichtungs-
und Einigungsinstanzen sichern die Durchführung des
Vertrages. Der Vertrag kann nach dem ausdrücklichen
Wortlaut des Art. 3 mit jedem Arbeiter und jeder Or-
ganisation abgeschlossen werden.

Mgemiim Lsumze».
Wasserversorgung für die obern rechtsufrigen Zürich-

seegemeinden. Das schon seit einigen Jahren durch die

Presse bekannte Goldinger-Wasserversorgungs-
Projekt für die obern Gemeinden des rechten Zürich-
seeufers geht nun in raschen Schritten seiner Vollendung
entgegen. Es dürfte im Interesse des Publikums liegen,
einiges über den Stand der Arbeiten an der großen
Wasserleitung Goldingen-Meilen zu erfahren.

Die Quellenfassungs-Arbeiten sind schon seit längerer
Zeit vollständig beendigt und es ergießt sich das herrliche
Naß (an die 3299 Minutenliter) durch einen 119 m
langen Stollen direkt in die Hauptsammel- und Meß-
brunnstube. Die Fassung und die Brunnstube liegen am
Goldingerbach, ca. 199 m unter dem Dörfchen Goldingen,
direkt am Fußwege, welcher durch genanntes Dörfchen
nach Ruedlingen und Rueterswil führt. Die Ableitung
führt auf ca. 1 km Länge längs dem sich durch die Schlucht
zwingenden Forellenbach.

Das Interessanteste an der Anlage beginnt in der
untern Partie des Goldingertobels, indem daselbst zur
Aufnahme der Leitung 5 verschiedene Tunnels ausge-
sprengt werden mußten in einer Totallänge von 387 m.
Nur durch die Anlegung dieser Tunnels konnte die schwie-
rigste Partie des Tobels überwunden werden und ist so

eine solide Rohrlage gesichert. Infolge der ungünstigen
Gesteinsverhältnisse mußte während der Ausführung zur
Sicherung der Rohrlage der untere letzte Stollen in der
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